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Zur Tagesgeschichte
Berlin 7 März Die Nationalzeitung ertheilt den

Freunden in der Provinz den Rath auch ohne Berliner
Ermunterungen und Rathschläge frisch an die Arbeit zu
gehen und überall womöglich wenigstens an dem Haupt
orts eines jeden landrathlichen Kreises einen politischen
Verein zu stiften Denn sagt das Blatt sehr richtig
Deutschland hat eine Verfassung die sich erst einbürgern
und sturmfest werden soll So wird uns n chts nothwen
diger und wichtiger erscheinen als beständige Arbeit für
Elstarkung und Ausbreitung beständige Arbeit zur Klä
rung und Durchbilden einer Partei welche die Vater
landsliebe die Ordnung und den Fortschritt als ihre Leit
sterne anerkennt

Mit Recht ermahnt die Zeitung auch nicht gegen die
Ultramonianen und Soziale eintraten zurückzustehen welche
ihr Wirken durch Vereine zu einer förmlichen Kunst erho
ben haben Dieselben verließen sich nicht blos auf Schrif
ten u d Flugblätter bei denen nur zu leicht das Lesen
Anfang und Ende bleibe Eine öffentliche Partei zum ge
schickten Handeln und zu echter politfcher Arbeit werde da
durch allein nicht geschaffen Dafür seien eben ständige
politische Vereine nöthig welche bald selber am besten wer
den beurtheilen können welche Agitation gerade für die
betreffende Provinz für en betreffenden Kreis die zweck
mäßigste sei

Das Deutsche Wochenblatt theilt mit daß die Er
kältung welche den Kaiser neuerdings wieder an das Zim
mer fesselt keinen bedenklichen Charakter hat Die lange
Dauer der früheren Krankheit welche den Kaiser schon an
der gewohnten Bewegung in freier Luft hinderte hat ihn
natürlich siegen äußere Einflüsse sehr empfindlich gemacht

Berlin 7 März Die siebente Eriminul Deputation
des hi sigen SiactgcrichtS vernrtheitle heure Paul Liudau
wegen Gotteslästerung begangen durch einen der in der
Gegenwart v röffenilichten Briefe eines Etysionärs von

Johannes Sch rr in Zürich zu vierwöchenitichem Gefäng
niß Die Staatsanwaltschaft hatte drei Monate beantragt

Das Bundesamt für das HeimalhSwesen hat aus
gesprochen daß als Ort des Dienstverhältnisses im Sinne
des Z 29 des Reich5gesetzes vom b Juni 187t nicht jeder
Ort anzusehen ist an welchem ein Gewerbegchütse das Ge
werbe seines Arbeitgebers im Umherziehen betreibt

An Reichs Goldmünzen sind bis jetzt im Ganzen
geprägt 200,996,610 Mark in IVMarkstückrN die Ge
sammt Au5prägung in Reichs Silbermünzen stellt sich bis
jetzt auf 9,282,709 Mark 80 Pfmnige und zwar in Ein
Markstücken 6,328,956 Mark und in Zwanzigpsennigstücken
2,953,7 44 Mark 89 Pfennige

Im Laufe dieses Jahres wird bei der preußischen
Infanterie eine wesentliche Veränderung in den Tirailleur
Uebuvgen eingeführt werden Die Hälfte der gesammten
Infanterie soll mit kleinen Spaten ähnlich den bereits in

der dänischen Armee nach Linnemann schem System einge
führten ausgerüstet werden um den Schützen die Möglich
keit zu gewähren sich in den Gefechttpaufeu eingraben und
Deckung verschaffen zu können Diese Maßregel wird durch
die erhöhte Feuerwirkung der heutigen Infanterie und Ar
tilleriewaffen bedingt Die Ausrüstung der Infanterie mit
diesen Spaten soll so beschleunigt werden daß bereits bei
den diesjährigen Manövern ven denselben in der oben an
gegebenen Weise Gebrauch gemacht werden kmn

Berlin 6 März Der langsame Fortgang der Ar
beiten der Militärgesetzcommission erregt eben so in parla
mentarischen Kreisen wie im Präsidium des Reichstages
erhebliche Bedenken über die rechtzeitige Durchberakhung des
G setzi twurfes Bei dem vorgestrigen Diner des Kriegs
ministers v Kameke welchem eine Anzahl CommifsionSmit
glieder und die Regierungscomwissarien beiwohnten kam
diese Angelegenheit ebenfalls zur Sprache Es wurde von
berufener Seite darauf hingewiesm daß die Sanction des
Kaisers nur dann für die Eompromißvorschläge der Com
missionsmehrheit zu erlangen sei wenn sich diese nicht zu
weit von der Vorlage entfernen Von einem Preußischen
Mitgliede der Militärgesetzcommission wurde darauf er
wiedert daß zur Conflictszeit Herr v Roon ähnliche Vor
behalte gemacht während heute die Verhandlung n zwischen
dem Reichstage und der Gestimmt,epräsentatiou der Fürsten
Deutschland d M Bnndesrathe schweben Speciell wies
man auf eine erhebliche Anzahl liberaler Abgeordneten Süd
deutscher Staaten hin die von ihren Wählern las Mandat
erhielten das Budgetrecht des Reichstages durch jährliche
Bewilligung des Militäretats zu wahren und jede Forderung
auf ein Pauschquantum oder dauernd fixirte Friedenspräfenz
ziffer unter welcher Form sie immer auftreten möge ab
zulehnen Hiozugesügt wurde daß um er sonst gemäßigten
Al Preußen sich nicht wenige befinden welche auf demselben
Boden st hen und daß schon aus diesem Gru de der Ma
jorität Rechnung getragen werden müsse Diese sei wie die
Abnimmung über den Elsaß Lochrüigenschen Antrag bewiesen
nichts weniger als zuverlässig Hätte die Fortschrittspartei
sich nicht getheilt so würde nur eine Majorität vsn 32
Stimmen erzielt worden sein Bon diesen sind viele Eon
servative darunter auch Sachsen in Abzug zu bringen so
daß eine Majorität von kaum 15 Stimmen übrig bleibt
Ob diese Auffassung innerhalb der Regierungslreise Be
denken erregt ist nicht zu unserer Kenntniß gelangt Wohl
aber dürfen wir auf Grund unserer Jnsormaiionen an
nehmen daß das im Reichstage circulirende Gerücht unbe
gründet ist welches der Regierung die Zurückziehung der
M litärgesetzvorlage zumuthet weil im kaiserlichen Schlosse
und in der W lhelmSstraße eine Verständigung über den
ß 1 als unmöglich erachtet werde So piätentios dieses
Gerücht auch auftritt so ist es schon deshalb unbegründet
weil tie Reichsregierung über die Intentionen der maß
gebenden Parteiführer innerhalb der Majorität des Hauses
bereits unterrichtet ist Man weiß daß die liberale Partei

die Forderung aufstellt das Maximum und Minimum der
Friedenspräsenzstärke zu fixirsn Diese Forderung welche
selbstverständlich die Wahrung des Budgetrechtes in sich
schließt ist bereits in der Generaldebatte betont worden und
würde als Basis der Eompromißvorschläge zu betrachten
sein Die Regierung sagt allerdings daß sie die Friedens
präsenz Ziffer von 401,000 Mann schon als das Minimum
betrachte während die Liberalen entschlossen sind die
Minimalziffer bedeutend vielleicht auf 350,000 Mann
herabzusetzen Jedenfalls hat man im Bundesrathe noch
nicht den letzten Beschluß gefaßt und binnen längstens drei
Tagen wird die Militärgesetzcommission in der Lage sein
mit der Prüfung der Eompromihbedingungen beginnen zu
können

Leider ist der Reichskanzler wieder von seinem alten
Fußseiden in heftigem Maße befallen worden Man hält
cs für möglich daß der Fürst sich für einige Zeit den Ge
schäften wird entziehen müssen

Ueber die Neubesetzung des Postens des landwirth
fchaftlichcn Ministers ist es jetzt sehr still

Am 4 März fand beim Bischof von Paderborn
die dritte und am 5 März beim Bischof von Münster die
zweite Pfändung statt Letzterem wurde die einzige Kuh
und d r Wagen sowie alles sonst noch Pfandbare wegge
nommen und da alles dies nicht reichte so reflektirte
wie man der Germania schreibt der Exekutor sogar auf
die Börse des Bischofs die aber leider den gewünschten
Zuschuß nicht leisten konnte

Der Bischof von Trier ist nun ebenfalls in Haft
genommen worden da er die Zahlung der gegen ihn ge
richtlich erkannten Geldbußen verweigert Man hat ihn
in dem überwiegend streng katholischen Trier belassen ohne
daß die dabei vorgekommenen Demonstrationei zu irgend
welchen Excessen geführt hätten Die Germania fügt
der Nachricht hinzu der Bischof sei unter lautem Weinen
der Bevölkerung abgeführt worden

Der ungarische Schriftsteller Abgeordneter Maurus
Jokai hat einen Besuch in Berlin abgestattet und auch
beim Reichskanzler eine Audienz nachgesucht und bewilligt er
halten Fürst Btsmarck hat es nicht gemacht wie Goethe
der einmal zu einem neugierigen Reisenden mit entsprechen
der Wendung des Körpers bemerkte Jetzt haben Sie mich
von vorn gesehen Und jetzt von hinten Worauf der Rei
sende entgegnete Was kost s Der Reichskanzler hat
sich vielmehr dem magyarischen Besuchern mit liebenswür
diger Offenheit gewidmet und ihm seine Ansichten über die
Lage der Welt rücksichtslos mitgetheilt Herr Jokai hätte
aber wohl Ursache gehabt zu fragen Was kost S denn
er hat die Unterhaltung Bismarck s sofort im Hohn als
Feuilleton verwerthet so daß dieser gerechten Anspruch auf
Tantieme als Original Schriftsteller hätte Jokai scheint
nach dieser Probe zu schließen mehr Schöngeist als Politiker
zu sein doch behalten die Aeußerungen Bismarck s voraus
gesetzt daß ihr Sinn getreu wiedergegeben ist ihren Werth

Nansikaa

g SchlußNach der Abreise des Kanzlers hatte sich Winckelmann
anfangs mehrere Tage in die reiche und weltberühmt ge
wordene Bibliothek der er nun vorstehen sollte vertieft
Es war ihm ein wonnevolles Gefühl gewesen jetzt sämmt
liche hervorragende Schätze menschlichen Wissens welche er
sich früher mühsam und auch nur theilweise Hütte zusammen
borgen müssen so zu seinem beliebigen sorgenlosen Ge
brauche vor sich zu sehen War er auch ein zu genialer
Mensch als daß er sich nun wie ein Bücherwurm in alle
5ie kostbaren Werke hätte hineinwühlen können so machte
es ihm doch die größte Freude einer jener schönen nieder
ländischen Ausgaben griechischer Klassiker die der Herr
Kanzler einst an Ort und Stelle gekauft vom Regal zu
nehmen und damit hinaus zu wandern in die freie Natur
zur freundlichen Villa

Dort saß er dann in der schattigen Weinlaube und
ihm gegenüber Juliane Sinnend blickte diese dann zu ihm
auf wenn er begeistert zu ihr sprach von dem glücklichen
Hellas von den reichen attischen Fluren von dem stolzen
Troja und seinen Kämpfern von dem schwergeprüften Hel
den Odhffeus und von der lieblichen Nansikaa

Dann schlug wohl die schöne Juliane die Augen nie
der aber Winkelmann schaute träumerisch hinaus in die
blaue Ferne In seinem Herzen tauchte wieder die heiße
nnbesiegbare Sehnsucht nach jenem Lande auf in welchem
die griechischen Dichtungen sich dem glücklichen Auge verkör
pert bieten nach dem herrlichen Italien dem Sammelplatze
griechischer Kunstwerke Und er fragte sich dann immer
wieder ob ihm das Glück wohl noch werden würde wie
dem rastlosen Odysseus daß er nach langer beschwerlicher
Fahrt doch endlich den Fuß auf sein Königreich setzen
werde Denn das fühlte er mächtig das Gebiet der Kunst

das Reich in welchem er herrschen wurde das war seine
Heimath

Mit solchen Studien Erzählungen und Träumen ver
ging in freundlichster Weife der Sommer Da ward
Winckelmann bei Beginn des Herbstes in der feingebildeten
Familie v Grollmann in Osterbnrg eine angenehme Haus
lehre stelle angeboten und zuversichtlich trat er von dem
sicheren gastfreundlichen Ufer hinaus auf das schwankende
Meer des Lebens

Bei der Abreise stand Juliane an der Hausthür nnd
nahm mit thränenden Augen von dem Dahinziehenden
Abschied

So zieht Odysseus wieder hinaus, sprach er wird
er nach den Gefahren der Meeresfahrt den sicheren Hafen
erreichen

Heil Dir und Segen Odysseus, sagte sie gedenke
auch in Deiner Hemath meiner bisweilen

Und er antwortete ihr gerührt Nausikaa edles Kö
nigskind wenn ich glücklich in meine Heimath gelange so
will ich Deiner gedenken wie meiner Göttin denn Du hast
mir das Leben gerettet

Muthig und hoffnungsreich fuhr er dahin durch
das arme Mädchenherz aber zitterte ein tiefes Weh sie
ahnte es war eine Trennung für das ganze Leben

Lang und mühevoll war die Irrfahrt die Winckelmann
noch zurücklegen mußte ehe er in den ersehnten Hafen ein

lief erst am 18 November 1755 kam er in Rom an
Dort aber hat der Odysseus des Geistes auch seine geistige
Heimath gefunden

Erst ging nur leise eine Kunde durch alle Länder und
dann lauter und immer lauter von dem großen Forscher
Johann Joachim Winckelmann zu Rom welch r der erstaun
ten Welt die griechische Kunst aus ihrem tausendjährigen
Zauberschlafe erwecke

In kurzer Zeit erschien denn auch jenes berühmte
Buch Geschichte der Kunst des Alterthums welches

zuerst auf die Anerkennung des Irealen in der künstlerischen
Schöpfung drang und dadurch dem Streben des mensch
lichen Geistes eine neue Richtung gab

Unberechenbar segensreich war der Einfluß welchen
Winckelmann durch diese Anschauungsweise auf die gefammte

geistige Bildung seiner Mit und Nachwelt ausübte Dank
bar und begeistert nahmen die Zeitgenossen diese neue Lehre
auf und priesen in hoher Verehrung den Stifter derselben

der in erhabener Einsamkeit wie ein Gebirge durch seine
Zeit stand

Die Tage der Vergangenheit waren dem großen For
scher versunken wie ein trüber Traum nur bisweilen wenn
er so allein durch die Säulenhallen des Vatikan schritt
oder wenn er in dem Garten der Villa Albani zwischen
den üppigen Myrtensträuchen dahin wandelte dachte er
zurück an sein nordisches Vaterland an seine Studienjahre
in Halle wie eine halbverklungene Sage zog es dann
durch seine Seele und die feinen Lippen flüsterten dann
wohl dankbar Nansikaa

Drüben aber weit weit jenseit der Alpen auf der
Villa Ludewig et osstera da waltete noch viele Jahre
sobald der neue Lenz die Fluren schmückte eine freundliche
kunstsinnige Dame geliebt und geehrt von Allen die sie
kannten

An schönen Sommertagen saß sie oft in der alten
Weinlaube neben dem Hause und las in einem von ihr
hochgeschätzten und innig geliebten Buche bisweilen schaute
sie dann wohl auch auf und blickte trämerifch zum fernen
Horizonte hinab dorthin wo Italien lag und dann
schlug sie mit wehmüthig freundlichem Lächeln den Titel des
Buches auf wo unter dem weltberühmten Namen Johann
Joachim Winckelmann in fester Schrift die einfachen Worte
geschrieben standen

In inniger Danlbarleit seiner Nausikaa



Auf das nachdrücklichste stellte er deutscherseits jede Absicht
in Abrede lüstern zu sein nach österreichischem Gebiete Er
drückte seine Abneigung drastisch aus aber sie war sicherlich
im vollsten Ernste gemeint so daß Herr Jokai sich zum
Schlüsse den müßigen Witz mit dem bis nach Trieft rei
chenden Bleistifte hätte sparen können Sehr treffend auch
charakterisirte Bismarck das Treiben der europäischen Di
plomaten in Konstantinopel Als Jokai ein leises Bedenken
für den Fall eines Wechsels in der Person des Herrschers
äußerte egtgegnete Bismarck Glauben Sie mir der
russische Thronerbe wird die gegenwärtige Politik des Kaisers
fortsetzen Er ist ein biederer Ruhe und Frieden liebender
Familienvater dem es gar nicht einfällt Tamerlanische oder
Napoleonische Feldzüge zu planen Man sieht Bismarck
hat die Enthüllungen nicht zu scheuen Seine Privat
äußerungen stimmen vollkommen mit der Politik überein zu
der er sich in seinen Staatsschriften und seinen Handlungen
bekennt Allerdings verrathen solche phctographische Ab
nahmen wenn sie ohne Wissen und Willen des Portraitirten
geschehen sein sollten keinen guten Geschmack

Gumbiunen Der Lehrermangel ist hier ungeheuer
In der zweiten Klasse des Dorfes Starmeitschen unterrichtet
seit Neujahr ein Jüngling in zartem Alter von 16 Jahren
130 Kind r

Nsstatt Lieutenant CaSpari ist wes cn Tödtung des
Lieutenant Maier im Zweikampfe zu 2 Jahren Festungs
haft zu erstehen in Straßburg verurtheilt worden

Asien Ueber den Verlauf der Hungersnoch in B n
galen meldet ein Telegramm der Daily News aus Dur
bunpah unterm d M Folgendes

Der Nothstand und die Sterblichkeit im östlichen
Tirhut vergrößern sich rasch In einem Dorfe unweit
Mazufferpore haben in vier Tagen 18 Todesfälle durch
Hunger stattgefunden Nahezu 39,000 Personen sind an
den Hiesien Straßen Nothbauten beschäftigt vorige Woche
betrug ihre Zahl nur 15,000 Eine Anstrengung etwa
1000 der Schwächeren durch gekochte Speisen zu unterstü
tzen ist vereitelt weil sie sich aus Kastenvorurtheilen wei
gern dieselben zu genießen Die armen Leute zogen es
vor bei ihren durch die Unterschleife der eingeborenen Auf
seher reducirten armseligen Löhnen zu hurigern Es ist kein
Regen gefallen

Aus Halle und Umgegend
9 März

Das war in diesen Tagen namentlich aber gestern
ein buntes originell bewegtes Leben und Treiben in den
innern festlich geschmückte Räumen von Bellevue Unten
führten die Herrn aristokratischen und bürgerlichen Hähne
darunter recht stattliche Exemplare in internationaler Ver
sammlung das große Wort unterbrochen von dem Gegacker
der hausmütterlichen Sippe dem Geschnatter der Gevatter
Enten oben auf hohem Balköne in schönem Kranz girrte
und gurrte das zarte häusliche Geschlecht der Tauben
Mövchen und Zöschen Locker und Trommler in besondern

Von keinem Mg gesehen
Criminal Erzählung

von Mary Dobson
Am Fuße des Gebirges in einer schönen frucht

baren Gegend liegt das Städtchen L dessen fleißige ge
werbsthätige Bewohner die Hülss quellen welche die be
waldeten Berge und ein fruchtbarer Boden ihnen bietet
benutzend zu den wohlhabenstsn Leuten der Gegsr d gehören

Da eine Art Tauschhandel dort an der Tagesordnung
ist findet man daselbst viele kaufmännische Geschäfte Das
bedeutendste unter diesen aber war zu der Zeit wo diese
Erzählung beginnt dasjenige des Herrn Ritterbusch der
nebenbei auch einen ausgedehnten Holzhandel betrieb wel
cher ihn zu öftere beschwerlichen Reisen in den Bergen
nöthigte Da die Reisen ihm aber lästig wurden so hatte
er einen tüchtigen Geschäftsführer angenommen der ihm
von einem Freunde in L in der Person eines jungen
Mannes empfohlen und erst kürzlich aus Amerika zurückge
kehrt war Er sollte namentlich vom Holzfach tüchtige
Kenntnisse haben

Kaum aber war Helbert Walther einen Monat im
Hause seines Principals als dieser sich auch schon Glück
wünschte einen so fähigen jungen Mann für sein Geschäft
gewonnen zu haben Er brauchte jetzt nicht mehr selbst
so unausgesetzt thätig zu sein konnte sich seiner Familie
welche aus seiner Gattin einer achtzehnjährigen Tochter
Elsbeth und einem achtjährigen Sohne Max bestand mehr
widmen und was ihm das Wichtigste war Helbert Walther
hatte schon statt seiner eine Reise unternommen usd seine
Kuncen sich sehr befriedigt über den neuen Geschäftsführer
ausgesprochen

Kein Wunder also daß er im Hause mit den günstig
sten Augen betrachtet und von den Frauen gleich einem
Familienmitglied behandelt wurde indeß der einzige Sohn
ihn als seinen besonderen Freund betrachtete denn er war
es auch gewesen der ihn in Begleitung des Hausknechts
bei seiner ersten Ankunft im PostHause empfangen hatte

Etwas war der Famitie Ritterbusch an dem durch eine
sehr vortheilhaste äußere Erscheinung sich auszeichnenden
jungen Manne aufgefallen dies war seine immer ernste
Stimmung die wie sie schon bemerkt noch ernster ja so
gar trübe wurde sobald Briefe von Amerika anlangten

Als nun eines TageS Herr Ritterbusch in Gegenwart
seiner Frau und Tochter ihm einen solchen übergab der
wiederum düstere Falten auf seine Stirn hervorrief und sein
Auge dabei dem theilnehmenden Blick seines Principals be
gegnete sagte er Sie wundern sich Wohl Herr Ritter
busch laß ich in Anderer Gegenwart mich so wenig zu be
herrschen vermag Wenn man aber wie ich von seiner
Familie stets neue Kränkungen und Zurücksetzungen er
fährt und der junge Mann erzählte seinen theilneh
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geweihten Räumen aber tummelten sich in frischer freudiger
Sangeslust die freien Kinder des Waldes und der Luft die
Lieblinge der Menschheit die zierlichen Singvögel und die
Papageien schwitzten klug und gravitätisch drein als wären
sie Väter der Stadt

Wo aber irgend ein Plätzchen frei war für die unge
fiederten zweibeinigen Geschöpfe da schob und drängte sich
schwerfällig die Menge vorwärts Alt und Jung Märnlein
und Weiblein Kenner und Laie betrachtend prüfend ver
gleichend oder einfach über die große Wahrheit erstaunend

wie viele Arten von Vieh es in der Welt giebt
Es war ein überaus glücklicher Gedanke gerade hier

in Halle eine erste allgemeine Geflügel und Vogel Aus
stellung in s Leben zu rufen wir legen den Ton auf erste
denn nach derem großartigen Erfolge werden die Fort
setzungen nicht auf sich warten lassen zumal wie wir
hörten der Reinertrag für ein Unternehmen bestimmt
ist das ebenso neu als lehrreich und unterhaltend für die
Bewohner unsrer Gegend sein würde

Was die Größe der AuSst llung betrifft für die der
gewählte Raum kaum ausreicht so läßt sich behaupten daß
sie die bedeutendste der bisher stattgehabten ist wir finden
gegen 1200 Nummern verzeichnet 71 Aussteller allein haben
Hühner 8V Tauben auSgest llt dazu kommen Fasanen
Pfauen Perlhühner Truthühner von 8 Am stellern Enten
Gänse Schwäne von 11 Sing und Ziervögel in über
wiegender Menge unser beliebter Eanarienvogel von 52
Ausstellern endlich eire so bedeutende Collection ausge
stopfter Vögel wie wir sie noch nicht gesehen haben Ueber
die hervorragendsten Ausstellungsobjecte sind wir noch nicht
in der Lage ein Urtheil abgeben zu können zumal auch d e
Preisrichter ihren Spruch noch nicht verkündet h ben das
Werk wird kein leichtes sein denn schon bei flüchtiger Be
trachtung findet man eine große Anzahl sich auszeichnender
ja vorzüglicher Exemplare

Der Besuch der Ausstellung war bisher ein außer
ordentlich großer leider erreicht sie mit dem Ablauf des
morgenden Tages Dienstag bereits ihr Ende Möge kein
Freund der gefiederten Welt versänmen der hochinteressanten
Ausstellung wenn auch nur nnen Besuch zu schenken

Bei der am Sonnabend vorgenommenen Preisoerth ei
lung erhielten

Hühner E Krüger in Stöbnitz Stamm Eochinchina
1 Preis F Reisig in Naumburg Brautente Diplom
Gebr K u P Schmeisser hier Stamm Bantam Diplom
K F Müller hier Silberfasanen Diplom L Bauer in
Körbisdorf Stamm Eochinchina 2 Preis O Jänisch
hier Stamm Aokohama Diplom W Th Haase in Ze tz
Stamm Bramapntra 2 Preis O WeiSke in Petersrode
Stamm Malayen Diplom Fräulein E Wegeliu in Köln
Stamm Kampf Bantam Diplom H G Gebauer in

Prositz Stamm Breda 3 Preis F Loth iu Stößen
Truthühner Diplom Fr Grosse in Naumburg Stamm

Eleve coeur 3 Preis O Hart in Lettin Schwanengänse

menven Zuhörern daß sein Vater ein reicher Kaufmann in
Philadelphia der dorthin ausgewandert früh gestorben s i
seine Mutter sich wieder verheirathet habe er mehrere
Stiefgeschwister besitze denen er immer habe zurückstehen
müssen und nun sein Stiefvater ihm sein Erbtheil vorent
halte mit welchem er in Deutschland ein Geschäft gründen
wolle Dies wie die geringe Liebe seiner Mutter ver
stimme ihn doch müsse sich bald die Sache entscheiden da
er sie den Gerichten übergeben habe

Daß nach diesem Bericht ihm noch mehr herzliche
Theilnahme als bisher entgegenkam ist sehr begreiflich
ebenfalls daß sie sein Herz sehr wohlthuend berührte Be
greiflich aber ist es auch daß durch das tägliche Zusam
mensein näher gebracht die Herren der jungen Leute denen
bis jetzt die Liebe fern geblieben für einander zu schlagen
begannen und daß ihnen bald ihre gegenseitig entstehende
Neigung kein Geheimniß mehr war

Entweder besorgten die Eltern nicht daß bei der häu
figen Anwesenheit des jungen Walther zwischen ihm und
ihrer Tochter ein Liebesverhältniß entstehen könne oder sie
waren auch wenn dies wirklich entstehen sollte von vorn
herein damit einverstanden genug sie behandelten den jungen

Mann mit der ihnen eigenen Herzensgüte suchten ihn
über seine traurigen Familienverhältnisse zu trösten und
bewiesen ihn in Bezug auf ihre Tochter ein so großes Ve
trauen wie sie es nur ihrem eigenen Sohne hätten schenken
können

Im Städtchen L war zu Anfang Juni daö Pfingst
sest begangen und am Tage nach demselben wurde das
Schützenfest gefeiert wie das gewiß seit einem Jahrhundert
so Sitte war Die jungen Leute freuten sich ganz beson
ders darauf wenn derjenige welcher den Königsschußt hat
den Vogel mitten durch die Brust traf der hatte das
Recht sich eine Königin zu wählen die dann in einem vier
spännigen Wagen mit Postpferden die Postillons in
Gala Uniform ganz wie am Königsgeburtstag von dem
Könige abgeholt ward Die Königin genoß aber auf dem
Schützenballe alle Rechte einer solchen durste ganz nach
Belieben durch ihren Ädjadanten sich ihre Tänzer befehlen
lassen war stets der Gegenstand allgemeiner Aufmerksam
keit und Beachtung kurz das Fest war von eben so gro
ßer Wichtigkeit für die jungen Mädchen wie für die jungen
Männer

Auch von den zunächst stattfindenden Feste ward schon
lange unter den jungen Leuten beiderlei Geschlechtes hin
und her gesprochen wer wohl diesmal den besten Schuß
thun sowie auch wer dann Königin werden würde und
besonders lebhaft wurde diese Frage unter einigen jungen
Männern erörtert welche an einem Nachmittage eine
Woche vor Pfingsten in einem Kruge am Berge versam
melt waren

1 Preis Dr Reh hier Brutmaschiue Diplom Elster
in Gröna Ramesloher Landhühner Diplom

Tauben E Zschimmer in Benndorf bei GröberS
Mövchen 3 Preis F Wahlhammer in München Mal

theser 3 Preis W A Kyritz hier Mövchen Diplom
H Hromoda in Dresden Mövchen 3 Preis A Bayer
in Eßlingen Pfautauben Diplom R Obstfelder in Eise
nach brünner Kröpfer 3 Preis F Loth in Stößen
Kropstauben Diplom F W Schulze in Naumburg
Kropftauben 3 Preis

Sing und Ziervögel R Tittel hier Eanarienvögel
Diplom E Kafelitz hier Canarie vogel 3 Preis R Rittel
hier Eanarienvogel 1 Preis W E Schmidt hier Eanarien
vogel Diplom Ebeling in Merseburg Eanarienvogel 3
Preis Derselbe 2 sprech Papageien 3 Preis Th Hennig
hier Eanarienvogel Diplom E Wigaud in Zeitz Rosella
sitliche 2 Preis Stechmann in Wahlstadt Käfig mit Finken
Diplom Derselbe Käfige mit Singrögeln Diplom F
Taatz hier Goldheher Diplom C Vcgel hier Wellensittiche
3 Preis Th Stock hier sing Papagei Diplom F Taatz
Nonpareille Diplom

Die Ausstellung ornithologifcher Schriften von C H
Herrmann hier 1 Preis

Die Ausstellung mechanischer Kunstwerke von G Uhlig
hier Diplom

E F Jentich hier Vogclfutterproben Diplom H E
Frühauf in Schleusingen Käfige und Nistkästen Tiplom G
Gudera in Leipzig Futtergefäße c 2 Preis Fr Uhlig hier
diverse Bauer Diplom

Es sind zunächst commissarisch übertragen dem
Postsecretär Horn in Eoblenz eine Büreanbeamtenstelle
erster Klasse bei hiesiger Kaiser Ober Postdinction dem
Postsecretär Feil in Dresden eine ExpedniorS Vorsteher
stelle beim Ka serl Postamt Hierselbst

Am vergangenen Sonnabend machte ein angesehe
ner Bürger unserer Stadt seinem Leben durch Erschießen
ein Ende ein tief erschütternder Vorfall Ueder die
Motive ter That sind wir zu einem Urtheile nicht berechtigt

Repertoir des Leipziger StattlheaierS 10 März
Die Meistersänger

Kirchliche Anzeigen
Zv St Ulrich Mittwoch den 11 März Abends k Uhr

Passions Predigt Hr Diakonus Schmeiß er

Getraute
Marienparochie Den 3 März der Obergärtner

Hauschild mit Ch F L Hertel Kapellengasse 4
Ulrichsparochie Den 1 März der Maschinenmeister

Herrmann mit F B Schmidt Staßfurt
Moritzparochie Den 1 März der Maurer Spröer

mit S W Thieme Kellnergasse 8
Domkirche Den 1 März der Tischler Pretsch

mit A Vogler
Glaucha Den 1 März derMaurerSpenglermit

verw E Ebersbach geb Psenuigsdorf Bäckergasse4

Ich glaube sagte einer unter ihnen daß Tu Kö
nig wirst Großmann Dieser war ein wohlhabender
junger Zimmermeister und Verwandter der Familie Ritter
busch oenu Du übst ja das Schießen überaus fleißig

Und wer dann Königin wird brauchen wir gar nicht
zu fragen fügte lachend ein anderer guter Freund hinzu
Deine hübsche Cousine wird sich in dieser Würde schon

gut ausnehmen und der wohlhabende Herr Ritterbusch hat
auch ein gutes Trinkgeld für die Postillons zur Hand

Wenn Euch da nur nicht ein arger Strich durch die
Rechnung gemacht wird sagte ein junger Förster aus der
Umgegend

Was meinst Du damit Grünrock fragten Alle den
Jägersmann

Daß es Euch der Geschäftsführer bei Ritterbusch
Helbert Walther leicht im Schießen zuvor thun könne

So fragte der Zimmermeister mit erregter Stimme
Woher weißt Du denn das

Weil ich weiß daß er sehr gut schießt und trifft
Vor einigen Tagen noch habe ich gesehen wie er einen
Vogel vom Baume brachte den der kleine Max Ritterbusch
mit dem er in den Bergen war für seine Sammlun r haben
wollte

Wer sagt aber Waldmann daß der fremde Mensch
sich bei unserm Schützenfest beteiligen soll fragte Groß
mann mit steigender Erregung

Nun das kann ihm Keiner verwehren denke ich den
Statuten gemäß kann jeder rechtschaffene junge Mann der
einen Monat hier gelebt hat deren Theilnahme

Es ist ja aber noch gar nicht ausgemacht daß der
Commis mitschießen will sagte der Zimmermeister erfreut
über diesen neuen Einwand Und sollte er wirklich den
besten Schuß thun er fände wohl kaum eine Königin

Alle lachten und der Förster sagte Meinst Du denn
die hübsche Elsbeth würde ihm einen Kord geben Und
gesetzt sie thäte es so fände sich gleich eine ihrer Freun
dinnen dazu bereit denn der junge Amerikaner steckt allen
Mädchen im Kopfe

Der mit seine n scheuen zurückhaltenden Wesen d r
mit keinem Mädchen zu sprechen wagt wie er erst kürzlich
bei der großen Waldparthie bewiesen sagte der Zimmer
meister Großmann verächtlich

Gerade bei der Parthie h tt er sich meine ich Aller
Beifall erworben denn Keiner von uns hätte so schnell und
besonnen wie er des Doctors kleinen Knaben am Abhang
des Berges das Leben gerettet

Der Redner wurde hier durch das Erscheinen anderer
älterer Gäste unterbrochen für welche diese Unterhaltung
von nur geringem Interesse war Da zugleich der Abend
weit vorgerückt war traten die Männer den Rückweg nach

ihren Wohnungen an Forts folgt
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Geborene

Marienparochie Den 1 November 1873 dem
Handelsmann Musche ein S Carl Georg Ernst Mühl
graben 9 Den 25 dem Kaufmann Körting ein S
Ferdinand Adelbert Emil Siegi mund Trödel 22 Den
28 December dem Stellmacher Schramm ein S Emil
Oskar gr Stnnstraße 12 Den 21 Januar 1874
dem Maurer Kreutzberg ein S Bernhard Hermann
Luckengasse 11 Den 23 dem Architekten Künzel

eine T Anna Hermine Charlotte Schlo berg 4 Den
31 dem Tischlermeister Marggraf ein T Carl Wilhelm
Max ßlausthor 16 Den 2 Februar dem Maurer
Helmreich eine T Caroline Minna Heimine B rtha
Luckengasse 2 Den 5 dem Bahnarbeiter Kreutz

ma n n ein S Albert Trödel 2 Den 9 dem Fabrik
arbeiter Schulze ein S Friedlich Oito Äarfüßerstr 15

Den 2V dem Handelsmann Brandt ein S Wil
helm Kuttelpforte 4

Ulrichsparochie Den 2 December 1873 dem
Handarbeiter Keller eine T Johanne Christiane Frie
derike Königsstraße 2V Den 36 eine unehel T
Marie Auguste Niemeyerstr 11 Den 3 Jan 1874
dem Schmied Maß ein S August Paul Leipzigerstr 89

Den 9 dem Handarbeiter Bruno eine T, Emilie
Elise Jda Marie Leipzigerstraße 78 Den 12 dem
Mechaniker Hesse eine T, Auguste Emilie Augustastr 1

Den 15 dem Schuhmachermeister Jänicke eine T
Wilhelmine Friederik Martha Kuhgasse 3 Den 19
ßem Steinhauer Bösiger ein S Gustav Albert Paul
kl Brauhausgasse 12 Den 3 Februar dem Atthei

dungs Bau Sekretär an der Halle Casseler Bahn Pimps
ein S Bernhard Adelbert Lindenstraße 7

Moritzparochie Den 2 Januar dem Schiffer
Thier ing ein S Gustav Adelbert Herrevstraße 2
Den 13 dem Fabrikarbeiter Fischer ein S Carl Wilhelm
Zenkergafse 2 Den 8 F bruar dem Müller Esch

ner ein S Ernst Gotlhold Spitze 26 Den 22 ein
unehel S Johannes Paul Kutschgasse 1 Entbiv
dungs Institut Den 24 Februar ein unehel S
August Friedrich Ein unehel S Friedrich Den
25 ein unehel S Gustav Adolf

Vermischtes

Der Brechdurchfall und die Verdauungs
krankheiten der Kinder Ihre Ursachen Verhütung
und Heilung von Dr A Baginekh 19 Sgr Denicke s
Verlag in Bertin Luisenstraße 45

Wenn man der unverhältnißmäßig hohen Z ffer der
durch den Brechdurchfall und seinen Folgen Gehirnaus
schwitzung Thyphoid, verursachten Todesfälle gedenkt wird
man es dem ehrenvoll bekannten Verfasser Dank wissen
daß er eine volksthümliche Belehrung üb r diese verderbliche
Krankheit und ihre Heilmittel veröffentlicht Das vor
liegende Buch behandelt außerdem Krankheiten welche
wenig r ödtl chen Ctzaracters als eine Quelle von Angst
Quat und Verdruß für Eltern und Kinder sind nämlich
die Mundkrankyeiten Koor Mni dfäule und die Krank
heiten des Magens und Darmkanale verdorbener Magen
Magenschwäche Erbrechen Magen und Darmkatarrh
Durchfall so daß die Anschaffung des Werkes allen Eltern
zu empfehlm ist

Der New Jork Herald hat neuerdings eine
Dampfpresse in Gebrauch die wahrscheinlich die äußerste
Grenze mechanischer Kunstfertigkeit auf dem Felde der
Druckerei bezeichnet Diese Presse druckt gleichzeitig beide
Seiten eines viertheiligen Blattes und stellt stündlich 29,999
Exemplare des Heralv fertig Alles gefaltet und gezählt
Drei Menschen reichen zur Bedienung Der Herald
berechnet daß ihm diese Presse eine jährliche Erfparniß von
259,999 Frcs einträgt

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Donnerstag den 12 d Mts Abends K Uhr im

Saale der Volksschule Vortrag des Hrn Dr Kohlschüt
ter Ueber Zeit und Zeitmaaß

Karten zu 19 bei Hrn Schröhel u Simon
Der Vorstand

Kirchlicher Verein von Mitgliedern d Domgemeinde
Dienstag den 19 März Abends 8 Uhr Mauergasse 6

Vortrag über Luthers und Calvins Sterben

Dreszer Gesangverein Dienstag 7 9 Uhr Uebung

Koursberielit äer üaickkrmen
XU Ilitllv Börse vom 6 Man 1874

Zinssuss

5 Hallcsche St Obl Gasanleihe pVt

5 von 18714 von 18673 von 13136 Zuckersiederei Anleihe
6 /o Bramik Verwerth, Anl

Anleihe d N Aclien Zncker Raffinerie
4 /o Pfandbriefe der Prov Sachsen
4 V /oMansf Gewerkfch Obligationen
St Actien der Neuen Act Zuck Raff

Div p 7S 10 PCt Zinsen v 1/10 3
Stamm Prioritäten derselben

Div p 7S 10 PCt Zins v l/10 7Z
St Act der Hall Zuck Sied Comp x Lt

Zinse vo l 1 7
Aktien ver Zuckerfabrik Körbisdors pLt

Zins vom 1/4 z
St Aet d Sächs Thllr Br Verw

Div P 72 1 PEt Zins v 1/1 7t
Stamm Prioritäten derselben

Div p 72 10 PA Zins v 1/1 7t
St Act d Werjch Weißenf Act Ges

Div P 7Z/7S 20 PCt Zins v 1/t 7
Dörstiw Rattmannst Bkhl Jnd Act

Zms v 1/7 7Z
Rehmsdoif Btineralöl n Paraffin Fabrik

Hüdner Div,72/7312 Z V 1 /4 73
Hallesche BankvereinS Actien

Div p 72 15 PCt Zins v 1/1 74
Halles che Creditanstalt Actien

Div P 72 6 PCt Zinsen vom 1j1 74
Hallcsche Brauerei Michaelis L Co

Div p 72 s PCt Zins v 1/10 7Z I
St Prioritäten derselben

Div p 72 6 PCt Zins v 1/10 7Z
Act d Cröllwitzer Act Papier Fabrik

Div 72/73 8 /o Zins v 1/7 7S
Zeitzer Maschinen Fabrik Actien

Zins vom Ijl 74
Hallc Leipz Masch Act S 1 ,1 74
Actien Malzsabrik Tönnern p Lt

Zms v 1 1 74
Eilenbnrger Tattun Wtanufactur pvt

Zins v 1 S 73
Hallelche Maschinenfabrik

excl Div v l jl 74
Kuxe d Bruckd Nietleb Berzb Ver x Lt
Packhofs Aetien
Theater Aetien
Wilde Noten
Banknoten mit EinlLsestelle Leipzig
Oesterreichische Silbergulden Stücke
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Bekanntmachung
Den Besitzern von Gärten und Baumanpflanzungen werden die Bestimmungen der

Verordnungen der Königlichen Regierung zu Merseburg vom 28 März 1852 betreffend das
Reinigen der Bäume von Raupen und Raupennestern mit dem Bemerken in Erinnerung
gebracht daß gegen Diejenigen welche bis Ende d Mts tus Raupen ihrer Anpflanzungen
nicht bewirkt ha en Strafinaßregeln nach 368 Nr 2 des Strafgesetzbuches in Anwendung
gebracht weiden müßten

Halle den 4 März 1874 Die Polizei Berwaltnng
Steckbrief

Das Dienstmädchen Emilie Starke von
hier 26 Jahre alt 1 Meter 65 Centimeter
groß kräftiger Statur Blondine blauäugig
welche verdächtig ist einen schmarzen mit
Sammet besetzten Paletot einen neuen sch ar
zen Sammethut mit grünem Band ein grü
neS rothpunktirtes mit schwarzen Spitzen be
setztes Lüstr kleid gestohlen zu haben wird
der Vigilanz der Behörden empfohlen und
um deren Ablieferung an das hiesige Kreis
gericht gebeten

Mit den gestohlenen Sachen ist sie be
kleidet

Halle den 7 März 1Z74
Der Staats Anwalt

Hin un er Nann äsr eins Auts Lanä
sekrikt und NeokimvAskeimtilissö besitzt
llnäet LtelirmA bei

O KitvNKvl
NeläunAsn Vorm im Atelier Kebulberss 3

von LskanntinaolirmAöii jsäur L rt AN 11 eitlMKlM ISU OtlAlnsIxrelsvll oluio
nreeluiuux von kvrtis vckvr sovstiKen smxüoblt sieb

Zit I
Anst Schlastelle Ober glaucha 31s

Ein Hausmädchen
im Plätten Nähen u Reinigen der Zimmer
gründl eif I April gesucht Paradcplatz 5,1

ßß Königsplatz 6
Mist die Bel Etage ganz
Moder getheilt zu ver
8 miethen u am I April
Her zu beziehen

Z m 1 April wird ein Hausmann ge
sucht Rechts Anwalt S chlieckmann

Mühlweg 11 eine freundliche Wohnung
für einen einzelnen Herrn oder eine Dame

1 ordentliches Dienstmädchen sucht 1 April
Leipzigerstraße 25

vie kimeil li ä KoniZI

von

in OÄIi üborAg b äsn Verk nk ilu öi
voriZÜFlivbsn Fabrikats in N 11v

äsn Herren t Lavntsvd
0 II nnäDuxliiiA

livkrcurse kür nsbiläunA iin 8vkr sll n
Lebönsobreiden Lcliineerstr 19 II

Gartenanlagen sowie in Stand zu setzen
u s w niinmt an B öttche r gr Ritterg 4

Ein Invalid
der die Gärtnerei versteht und sich aller
Arbeit nicht scheut sucht Stellung als Haus
mann oder Aufseher Zu erfragen

kl Ulrich str 7 Hof links
Ein lediger Kutscher sucht sofort Stelle

d Frau May Vrunneuplatz 11
Ein mit sehr gut Artist vers in allen

Branchen erf Mädchen sucht als Iungf r od
Stubenmädchen Stelle Zapftnstr 16

Eine gesunde Amme vom Lande sucht um
weiter zu st llen sofort eine gute Stelle Zu
erfragen bei der Hebamme Büchner

gr Ulrichstr 36
Eine Frau die 2 Monate gestillt hat sucht

ein Kind zu stillen oder ganz in Pflege zu

l chtne Zenkergafse 7 I

1 ordentliches Mädchen für Küche und
Hausarbeit wird gesucht
Äiebichenstein Garten u Adv ocai enstr Ecke

Ein ordentliches Dienstmädchen v außer
halb mit guten Attesten versehen fuÄt

Geiststraße 67 im Laden
Ein Mädchen auf Hosen geübt suckt

Schmalegasse 1 II
Eine Maschinennäherin findet dauernde

Beschäftigung im Schneidern

gr Steinstr 52 II
Geübte Weißnäherin sofort gesucht

Trödel 5 II
Ein ordentliches arbeitsames Mädchen von

auswärts wird 1 April gesucht im Schützen
haus Königspla tz 1 H alle a S

Im Nähen geübte Mädchen sucht
Schülershof 12 I

Geübte Putzmacherinnen find dauernde
Beschäftigung im Putzqefchäft von

Karoline Porsch e gr Steinstr 1
sin Mäech n für alle häusliche Arbeit z

1 April gesucht Bahnhofsstr 8 I
1 Kindern n zu jung im Waschen erf

aufs Land gesucht Näh Mauergasse 6
Ein ordentliches ehrliches Mädchen oder

Frau wird sofort in Dienst gesucht und als
Kawi ienglied aufgenommen

Niemeyerstr 11 links II
Zum sofortigen Antritt wird eine junge

solide Aufwartung für zwei Damen gesucht
Näheres

Dehne sch Maschinenfabrik Schimmelgasse
Eine Äufwärteri sür den Vormittag ge

sucht Hospitalplatz 8 p links
Ein Mädchen zur Aufwartung für ein

zelne Herren zum sofortigen Antritt gesucht

Niheres Schimmelgasse 6
Einige Mädchen finden noch Arbeii bei

sLndwig Voelcke Nachf

Große Ulrichsstraße 45 ist der Laden als
auch die Bel Etage zu vermiethen und vom
1 April ab zu beziehen 11 5247 b/j

Ein Laden in der Leipzigerstratze 31
Ostern zn vermiethen Näheres bei

O gr Steinstr 66Herrschaftliche Wohnungen zu vermiethm
am Geistthor 5 k

Näheres daselbst Nachmittags

Eine freundliche Wohnung zu vermiethen
156 LA x am Geistthor 5 k

Möbl Stube und Kammer vermiethet gleich

oder 1 April Brunoswarte 16t
Eine Wohnung bestehend aus 3 Stuben

3 Kammern Küche und Zubehör ist zum
I April d I zu vermiethen Näheres zn

erfragen Steg 8Mörl St u K verm gr Steinstr 3
Eine möbl St m K an 1 Herrn oder 2

Schüler zu verm in d Nähe d Waifenh auf
Wunsch mit Mittagstisch Näh in d Exped

Schlafn elle m K kl Schlamm 11 p
Aast Schläfst gr UlrichSstr II Hof
Anst Schläfst m K Zapfenstraße 6

Das kann Wäsche zu waschen angen werden

Schlafstelle ischutberg 2U im Keller
Eine Schtafsteue Schulgasse 2 a
Eine kinderlose Frau sucht anständ Leute

in Schlafstelle alter Markt 13 Part l
esncht

möb irte Stube n Kammer in der Nähe des
Bahnhofs Offerten un er E K abzugeben

Stadt Bertin

Gesucht
wird eine Wohnung von 6 Zimmern nebst
Znbehör womöglich mit Gartenbenutzung zum
1 April d I

Offerten bittet man in Stadt Hams
bürg abzugeben Prof H Heydemann

Ein Laden mit oder Wohnung am Markt
oder ganz in der Nähe desselben wird ersten
October zu pachten gesucht Zu erfragen in
der Exped d Bl

Eine Wohnung z 1 April cr beziehbar
wird von einer kinderlosen Beamtenfamitie
gesucht Offerten mit Preisangabe unter C
in der Exped d Bl gefälligst niedenuleaen

d

Möbl Zimmer v 1 o 2 Herren of o
1 April zu beziehen gr Risterg 4 1 Tr

Möblirte Stube am liebsten an 1 oder
2 anständige Damen sofort zu ve miethen

Niemeyelstraße 11 2 Tr links
Eine möblirte Stube mit Kammer zu ver

miethen Fleischergasse 2
Zu vermiethen

1 April eine gut möbl Wohnung nebst Ca

binet gr Ulrichs str 8 1 Tr
Möbl St zu verm gr Klauestr 7 III

Stube m K zu verm Bahnhofsstr
Freundlich möblirte Wohnungen zu vermie

then Leipzigerstraße 96
Eine möblirte Wohnung für 1 o 2 Her

ren zu vermiethen Könige straf e 16 I
2 Schlafstellen sffen Wo sagt d Exped

2 Schlafstellen mit guter Kost off n
TöpKrplan

Auch wohlschmeckender Sauerkohl ist bil
lig abzul assen d aselbst

Schläfst mit K Landwehrstr 12 part

Gesucht ein Laden
für ein anständiges Geschäft per 1 April
Offerten unter A B in der Expedition
Mattes erbeten

Ein freundl Logis von St K u K wird
z 1 April v 2 einz Leuten gesucht Offer
ten unter E R in der Exped d Bl

Möbl Stude u Kammer in der Nähe d
Bahn sogleich gesucht Offerten ei beten durch

I Barck k Co
Meine Wohnung ist von heute in meinem

H MekereiM Zs
IS MaurermeisterAM Theater
Dienstag den 16 Mä z 1874

Zum Benefiz sür Herrn Anton Kröter

VGStVSZZK
Schauspiel in 5 Vc m von Shakespeare
Zu dieser meiner Benefiz Vorstellung lade

ga nz ergebenst ein A nton Krö ter

AUsscher urn herein

Wou gs u Donnerstags regelmNebung
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und Robe mit knappem Maatz Wege Anhäufung WSl r svl r vtlllzx
Mr UlrichSstraHe R NssÄSi MZKW k

i ek xu uItii en
Obgleich sich ke n Geschäftsmann der Noth

wendigkeit seine Erzeugnisse durch geeignete
Inserate zu cmpschien mehr verschließt so
kann doch nicht genug auf die Bedeut
samkeit der Annoncen Expeditionen hin
gewiesen werden Neben Ersparung an
Zeit nnd Geld werden Winke über prak
tisches Annonciren n Kostenvorauschläge
c bewilligst ertheilt
Die Ännoncen Expedition von

ZMM
Brüderstraße 14 1 Treppe

befleißigt sich vornehmlich die Interessen der
verehrlichen Kunden nach allen Richtungen
hin wirksam zu vertreten und für gewissen
hafte Erledigung aller eingehenden Jnsertions
Aufträge besorgt zu seim

Xili8 u Z uuck liönlxl Loköitl In
stitute vtien Livsollsobakteii Lanlieii
inllustiivlloüwklissvmvllts kadiiken
8viviv las inserii viulv kiMikum llder
IlAuxt bvtrauv ckivs Institut kortze
svt/t niit de/üAliekvn Insvrtlvnen n
Alle vxistirenävn XeitunKk tles In
uncl uslanilcs

ixvtdavr u

iu schöner harter Waare
empfieblt

GttO t Z GZZZSZGS

Grassamen
empf SSvr Handelsgärtner Harz 40 s

Die Schön u Seidenfärberei nnd Druckerei
M MGZ AsM Hallgasse

empfiehlt sich für die Saison zur Reinigung feiner Sammets nnd Seiden Garderobe
angelegentlichst Dergleichen werden Souueu und Regenschirme gleich ans dem Gestell

gewaschen nud von Flecken gereinigt und im Ansehe den neuen gleichgestellt

S r Ellgiische Schohsabrik
Detail Verkauf gr Stcinstratzc 17

Bestellungen nach Maas werden in kürzester Zeit stets nach den neuesten
Mustern iu eleganter gediegener Arbeit zn den billigsten Preisen effeetnirt

Depot von Leder Creme vorzüglich zur Conservirnng aller feinen keine Wichse
ertragenden Lederarteu zum Fabrikpreise

Täglich Schweinefleisch und frische Wnrst
sicher und fein aus Trichinen untersucht bei

Fr Thurm
Gesunde fleischige Pferde kaust st ls zum

höchsten Preise Fr Thnrm
Sauerkohl u alte Käse Döllmtzer Gose

extra ff bei Blumtritt Schulberg 2V

Reines Roggenbrot
schön und billig ist stets zu haben

in NeZibert s Bä ckerei Oberg laucha 41

Dienstag früh
frischen

v d Rathskeller

den Stollwerk schen gleich nur in ihren Be
standtheilen verstärkter und dabei 25 /g billiger
empfiehlt als das beste Hausmittel bei catarr
halischen Brust u Halsleiden das s l ä
oder Packet 3 täglich frisch

die Konditorei von n
Rannischestras e 11

Hans Verkauf
Ein Hansgrundstück in bester Geschäfts

lage einer Hanptstrasze hier reutirend
mit Laden Thorfahrt grotzem Hof und
Niederlagsraum will Besitzer mit soli
der Anzahlung verkaufen Refleetanten
belieben ihre Adresse sub H 4S
in der Annoncen Expedition von nck

Halle a/S Brüderstr 14,1 Tr
niederz ulegen

Elegante Ballkleider
Preise zu vermiethen

sins zu billigem
Mittelwache 9

Confirmandenrock verkauft billig
Schülershof 18 t Tr

1590 Thlr sind auf gute 1 Hypothek
sog auszuleih d C Iahn gr Uirichsstr 58

Zu verkaufen ein Kleiderschrank Pult
Tische Stühle Bettst u m a Steg 17

tÄr VSTIiAVL
Zur bevorstehenden Frühjahrs u Sommersaison em

pfiehlt sich den geehrten Damen in allen feinen Putzarbeiten
in und außer dem Hause

After ZNmkt A

Wegen Loealveränderung werden eine Parthie zurück
gesetzter noch moderner Sachen in folgenden 14 Tagen billig
ausverkauft MWaMung von Z558vs aiRi

Kr teinstrassv M 71

VIttar u 4 Pf Cigarrenempfiehlt Steinstraße 21Cigarren und Taback Handlung

I

lötlön oswu Ite 8ellinvl/ Lroel en u liiuncktr Kussviseu Xiuk V88 u
grüne I1olll la8bro zlivn so vis s88 8vIinittKl 8 kauk äeu Iiöeiistkll kisisou

Ve1itiü ellei8tl 7 n vlrielisstr 11

Lnselientlial s
LxtiaLt

in 1 Dosen a 2 25 Hrin /z M Dosen s 1 H 15 H
in A Dosen ä 25 H
in M Dosen a 12 H 6

empfiehlt

Otto

Filz und Seidenhüte
werden gewaschen gefärbt und modernisirt in

der Hutfabrik von LerMI
Ein Lehrling

für eine Weiuhaudluug on Ai os wird ge
sucht Zu erfragen

kl Klausstraße 10 Comptoir

Kräftiger n billiger Mittagstisch
gr Ulrichsstraß e 31 im Hofe

Tischgäste werden angenommen
Kapellengasse 10

Myer Mtitzetms Aalte MM
Heute Dienstag den 10 März

früh Wellfleisch Abends frische Wurst und Bratwurst
gleichzeitig empfehle neue 6mkmng i Kr

0

Acker Verpachtung
Es sollen mehrere der Universität gehörige

an der Wilhelmsstraße gelegene Garten und
Acke parcellen zusammen über 950 Quadrat
ruthen im Ganzen oder vereinzelt auf ein
Jahr vom 1 April cr ab verpachtet werden
Das Nähere ist im Geschästsbüreau des Kö
niglichen Unive sitäts Euratoiiums Gerichts
zimmer im Uni ersitälsgebäude in den Stun
den von 9 bis 12 u 3 bis 6 Uhr zu erfragen

Halle dm 5 März 1874

Ein großes Schlüsselbrett kauft
gr Märkerstr ö Z Tr

Ein fehlerfreies Arbeitspferd steht zum
Verkauf Magdevurgerstr 25
Kohlensteine im Einzeln werden verkauft

Klansthor Lorstadt 3
Ein fast neuer Kleiderschrank ist billig zu

verkaufen Taubengaffe 3 I Tr
Ein Clavier für Anfänger billig zu ver

kaufen Mauergasse 15 1 Tr
Ein Fahrstuhl ist billig zu verkaufen

Böllberger Weg 12 part

von der Grube Dclbrück bei Dietkau offerirt
in Fuhren vAi 30 Ctr mit 9 pr Ctr
in kleineren Partien mit 9 Sß pr Ctr

srei an Ort und Stelle
rrvvppvr am Bahnh of 8

2 emgef Ziegenböcke verk Unterplan 4
Große schwere Weinkisten und ein Schock

Dorschkörbe hat zu verkaufen

gr Ulrichs str II W Knhne
Trockenplatz Wiese empfiehlt zu Wäsche

trocknen und bleichen
Gute Speisekartoffeln daselbst zu haben

Geiststr 24 bei F M Zeschmar
Siaigs Fuhren guten Pferdedünger ver

alt Gustav Glück gr Ulrichsstr 12

Ein ki Ko chofe n zu kauf ges Herrenstr 14

Leere Weinslaschen kauft

Einen Motelltischler sucht
Alw T aatz

Zimmerleute zu Abbruchsarbeiten sucht

Alw Taal
Einen Tischler oder Stuhlmacher auf

sophagestelle sucht

F Jacobs W ingärten 10
Gute Rockarbeiter finde dauernde Be

schästigung be W Andres Scharrngasse 6

1 zuverlässiger verheiratheter Schnei
dermeister erhält dauernde Beschäftigung
als Beihülfe im Zufchneibcn Adr unter
A B 29 in der Exped d Bl erbeten

Ein gut empfohlener Kntscher gesucht zum
1 April cr auf

Ludewig e Wörmlitzerstr 8
Ein o dentlicher Knecht wird angenommen

Geiststraße 43

Einen Lehrling sucht
Wilh Stachelroth G lasermstr gr Berlin 2

Ochsenknecht gesucht
gr Brauhausgasse 30

Einen ehrlichen kräftigen Laufburschen
am liebsten vom Lande sucht zum sofortigen

Antritt Jnlins WinzerKleinschiniedeu 3 Halle a S
1 Laufburschen sucht Ed Bendheim

M RÄacÜo vrra tWMlich O N rtram Dr S der Buchdmckeni des Waisenhaus

2 schwarze Kropftauben entflogen
Grasew eg 14

1 hellbraune Mövchentaube entflogen ge

gen Belohnung abzug Steinweg 1
1 Belohnung

dem Wiederbringer eines Pelzkragens der
am Sonntag Abend in der Maucrgasse oder
neuen Promenade verloren wurde Abzugeben

Mauergas se 1

Ein rehfarbenes Windspiel zugelaufen
Gegen Kosten abmbolen G inm 63 2 Tr

Ich habe vor längerer Zeit den Atlas
Denkmäler der Knnst von Wilh Lübke

irgend Jemandem geliehen bitte um
Rückgabe

vi M ayer S N
Dem Fabrikarbeiter Paul Usbeck zu sei

ner Verlobung ein dreimal donnerndes Hoch
so daß sein Fiäschchen platz

Mehrere Mitarbeiter

Stadt Theater
Dienstag den 10 März

Mit aufgehobenem Abonnement
ZAM Zum Beuefi für Herrn

Auto Kröter

Schauspiel in 4 Acten von Shakespeare
übersetzt und sür die Büyne eingerichtet von

A W von Schlegel
AM Zu dieser seiner Benefiz Vorstel

lung ladet ergebenst ein

Autou K röter

Dienstag deu 10 März Nachmittags

Ansang 3 Uhr Entrse 3 Sß
Itv

kerx

Gartenban Verein
Monats Versammlung Dienstag den 10

März Abends 7 Uhr im Hotel Zum
Kronprinz

1 Vortrag des Garten Inspector Herru
Paul über den Schnitt der Formbäum

2 Mittheilungen verschiedenen Inhaltes
D B
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